
In der Steinzeit machten die Menschen ihre  aus dem,

was man von erlegten Tieren verwerten konnte. Haut und Fell von Rindern,

 oder Mammuts eignete sich gut als warme Kleidung.

Vor etwa 8000 Jahren entdeckten die  das Spinnen. Sie

konnten Wolle von Schafen zu Fäden spinnen und daraus dann

 für Kleidung weben. In frühen Hochkulturen und im

Mittelalter war es ein Zeichen von , wenn man Kleidung

aus Seide trug. Seide war in Europa teuer, denn man importierte sie aus

.

Heute besteht Kleidung aus Naturfasern zumeist aus Baumwolle. Die Stoffe dazu

werden in großen  hergestellt. Die Baumwolle kommt

meistens aus Afrika oder Asien. Die meisten , die wir

tragen, haben schon eine lange Reise hinter sich.

Seit dem letzten  tragen wir auch mehr und mehr

Kleidung aus künstlichen Fasern. Diese werden in chemischen

 aus Erdöl hergestellt. Am bekanntesten sind Polyester,

Nylon, Dralon,  und viele andere mehr. In unseren

Kleidern ist immer ein kleines  aufgenäht, auf dem das

Material angegeben ist.
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